
Diese» Dla« erscheint an jedem 
Sonntage. Für Inserate to^e> Der Prci» ist füv den Jahrgang 

: st. und wird vierteljährig 
mit so kr. entrichtet.

MMedberger 
Wochenblatt.

/Ur Von, König nnb Vnlerlnn-.

Sonntag A® 45 7. November 1852.

Bekanntmachung.
(Den Handel mit Holz, resp, den Vollzug der Reqie- 

rungS-Derordnung vom 21. Oktober 1832. betr.) 
Im Nachgange wird die hohe Regierungsverfü- 

gung vom 2l. Oktober l. I«. zur allgemeinen Kennt­
niß mit dem Bemerken gebracht, daß gegen etwaige 
Contravenienten mit aller Strenge und Energie ein- 
gcschritten werden würde.

Der hiesige Magistrat, die Markts- und Gemein­
deverwaltungen werden überdieß beauftragt, diese Ver­
ordnung durch ZmaligeS Vorlcsen in ihren Bezirken 
bekannt zu geben und daß dieses geschehen, in dem 
Register über verkündete Gesetze, Verordnungen :c. 
bei Vermeidung einer Strafe von S Reichsthalern 
einzntragen.

Aichach am 28 Oktober 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.
ad Nr. 53,900.

An
sämmtl. Districts-Polizeibehörden von Oberbayern.

(Den Handel mit Holz betreffend.)
Im Namen

Er. Majestät des Königs von Bayern.

In Folge doS lithrgraxhirten AuSschreibenS vom 
SSt April l. IS. ail Nuni, 32,161 haben mehrere Be­
hörden berichtet, daß sich in ihren Bezirken Niemand

mit dem Holzhandel befasse, während andererseits di­
bestimmtesten Anzeigen vorliegen, daß nicht blos An- 
säßige, sondern sogar ledige Bursche und Frauensper­
sonen den bezeichneten Handel ohne irgend eine Be­
rechtigung treiben.

Hiedurch sowie durch die auS den eiiigekommcnen 
Vorlagen gemachte Wahrnehmung über den ungenü­
genden Votlzuz der Ausschreibung vom 7. Februar 
1818 (Kreisblatt S. 181) sieht sich die unterfertigte 
Stelle veranlaßt, znr möglichsten Beseitigung de« un­
berechtigten Zwischenhandels mit Holz, durch welchen 
bei der herannahenden Winterszeit gerade die weniger 
bemittelten Volköklassen am Meisten benachtheiligt 
werden, Nachstehendes zu verfügen:

1) Im Allgemeinen wird der strengste Vollzug de« 
vorallegirten Ausschreibend vom 7. Febr. 18-18 
eingeschärst und den Behörden wiederholt in Er­
innerung gebracht, daß Linzenzen zum Holzhandel 
jeder Art, insofern« er nicht ohnehin Ansstuß 
einer GewerbSbcrechtigung ist, nur an ansäß igc 
und gut beleumundete Personen verliehen 
werden dürfen.

Auch ist anbei in Würdigung zu ziehen, ob die 
Gesuchstcller daS zum Beginne de« Geschäftes er­
forderliche Vermögen besitzen.

2) Die Ertheilung von Lizenzen zum Holzhandel hat 
niemals ohne voranSgegangene kurze Pretocollar- 
Lcrhundlung unh förmlichen Beschluß stattznfin-
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>An dcn Magistrat der Stabt Llichach Md den sämmtlicher Gemeinde» zu erscheinen, und auch die
sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen. < 

j(Die Londoner-Giob-Affekuranz-Gesellschasi
betreffend.)

Unter Hinweisung aus die hohe Entschließung der 
k. Regierung »cm 22. v. Mt«. im rubrizirten Betreffe 

, werden der Magistrat und die sämmtlichen Gemeinde- 
Gerwaltnngen beauftragt, gegen alleufallstge 'Agenten 
dieser Gesellschaft die entsprechende Einschreitung zu 
veranlassen, und alle Einwohner vor dem Beitritte zu 
dieser im Königreiche nicht autorisirten Gesellschaft 
zu warnen,

Aichach den 3. November <852. 
ädbniglichcS Landgericht Aichach.

W i »i m e r.

Gemeindeschreiber milzubringen haben.
Die Herrn Psarrvorstiud« sind behuft beliebiger 

Theilnahme hievon geeignet in Kenntniß zu setzen.
Friedberg am 4. November 1852.

Der königliche Landrichter
Widder.

Bekanntmachung.
Büchler gegen Büchler 

pct. deb.
Freitag dcn 19. November l. IS.

Vormittags lO Uhr 
werden im Dorfe Bergen bei Aufhausen durch 
k. LandgerichtS-Evmmiffivn gegen sogleich baare 
zahlung nachstehend« Diehstucke versteigert:

1. 5 Pferde,
r. 10 Kuh«,
3. 4 Ochsen,
4. S Jungstücke,
m. mehrere Schaaf« und Schweine, 

wozu hiemit Kaussliebhabcr eingeladen werden. 
Aichach den 29. Oktober 1852.

Königs. Landgericht Aichach. 
Wimmer.

StcllwagenfahN von Aichach nach Augsburg.
Der Unterzeichnet« bringt hiemit zur allgemeinen 

Kenntniß, daß von jetzt an bi« zum 1. April 1853 
sein Stellwagen nur mehr alle Sonntage und Frei­
tage dcn Aichach nach Augsburg und wieder zurück- 
sahce, und daß sohin in diesen 5 Monaten am Dien­
stag keine Etellwagensahrt stattfindet.

Die Abfahrt in Aichach ist früh 1 Uhr, und in 
Augsburg beim weißen Roß Abends 4'/^ Uhr.

Aichach den 4. November 1-52.
Xaver Bock, Gastgeber.

eine
Be-

Während bei un« in Deutschland die herrlich 
warme Witterung welch- sogar am 4. November 
22 Grad Wärme in der Sonne hatte, den Land- 
wirthen sebr zu statten kommt, wird von England au» 
über den stürmischen und regnigien Herbst geklagt, 
wodurch die Herbstsaat sehr leidet und auf die Gctreid- 
preise großen Einfluß ubt, so daß in letzterer Zeit 
die Getreidepreise bedeutend stiegen. (Bei uns mag 
die Witterung noch so gut sein, die Getreidepreise 
steigen doch.

nde- > 
NN- I 
wa­
gen 
>-tt- 
und 
'gi­
ern 
zen.

>en

Bekanntmachung.
An

den Magistrat Friedberg und sämmtliche
mcinde-Vermaltungcn des Gerichtsbezirkes. 

Donnerstag den 30. Dezember l8»T 
Früh «) Uhr

findet auf- dem hiesigen Rathhause die vorschriftsmäßige 
Quartal-Versammlung statt, bei welcher die Vorstände

Rüge. Ei scheint die baupolizeiliche Vor­
schrift, welche dahin sich ausdrückt, daß an Stellen 
welche dem öffentlichen Verkehr angehören, bei einer 
etwaigen Bauvornahme, während der Nachtzeit diesel­
ben zu beleuchten, bei dem langwierigen Brückenbau, 
aus der Straß« zwischen der Lechbruck« und Friedberg, 
keine Beachtung zu finden, indem an jener Bausielle 
bei Nachtzeit auch nicht ein e Leuchte sich befindet waifür 
Fuhrleute und Fußgänger, welche diese Straße in der 

Go- Nacht benützen muffen, bei der seit mehrern Tagen Herr-
schenden Finsterniß und morastigem Wetter, ein wahre» 
halsbrechcnde« Unternehmen ist. Wurde nicht die bal- 
digeBe-ndigunzdieseS Baue» in 'Aussicht sieden, so würde 
Einsender diese« den Vorschlag zu machen sich erlauben, 
daß einige lichtsrcundUche Männer sich herbeilaffen sell- 
ten, gegen einen Leuchtzoll-Kreuzer diese Stelle ali- 
nächtlich zu beleuchten. (Mit einer Beilage.)

te\ 
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Gtand und Preis der Aichacher Schranne vom 6. November l 852.

Frucht-
Schrannrnstand. DurchschnittSxr. xr. Schüssel.

IZmGauzcu. Hiera» |3m Rist , 
^°rSan-en.: »erlauft, jaedsteden. ^">""'

8 4 4 f f » I.

mittlerer, mindester.

Waizen 
Korn 
Gerst- 
Haber
Summa

150
59 

232 
238

150
57

232
238

2
19 , 46
18 | 15

18
17
9

5 | 48.I 5
28 9
331 5

tr. ! ». | lr^ 
37/ 17'"29

41/ 17 1
11
23

Ganzer Erle«

1 lr.
2793 48
1008 30
2199 16
1324 25

Gegen die lc^re Echranl 
ist der

Mittelpreis_ 
gefallen. || gestiegen,
H- |fr. i <■ [ti

3
S

679 | 677 j 2 | | 7235 j 59 |
Aichacher ViktuaIien - Preise.

Bros.

Ochsenfleisch, gemästetes! 12 — Halbkreuzcr Semmel 1 — 2 1 । 3 Mundmehl 6
Kuyflelsch 9 2 Kreutzer Semmel 4 3 2 Semmelmehl
Rindfleisch 9 2 Halbkrenyer Röggl 3 3 Schönmehl
Schweinfleisch 15- Kreutzer Röggl

1 1

7 2 1 Nachmehl
Kalbfleisch !4| Halbbatzen Vaib 16 2 — Roggcnmebl

1 Pfd. Noggenbrod
1

Schaffleisch 81 — Batzen Laib 1 — — 1

Pf». Mehl, pr. Vier«»».Fleisch, pr. Pfund.
Ochsenfleisch, gemästete« 12 - Halbtrcuzer Semmel — 1 ’ 31' i _ Feine« Mnndmchl - 50 —
Kuhfleisch ! 9 2 Kreutzer Semmel — 3 Semmelmehl — 12 —•
Rindfleisch 9 2 Zweikreutzer Röggl — 13 Geringeres Mehl s— 31 —
Schweinfleisch 16 — Bierkreuzer Röggl — 26 Nachmehl —126 —
Kalbfleisch 9,- Batzen Laib - 29 Baekmehl —141 —
Schaffleisch s!- Achtkreuzer Laib I 26 1

Brod» «ab Mebl-Tarir fürs Laub im köniizl.
Mehl-Taxe. B roD - Taxe.

Preise. Gewicht
Gattung. Meßen. | Vierling. | Maßt. Gattun g.

st. kr. I st. .1 fr. 1». fr.

Feines Mundmehl 3 20 1 50 — 12' a Halbkrenzcr Semmel 2 —
Semmelmehl s 48 - 42 — 10"a Kreuzer Semmel — 4 —•
Geringeres Mehl L 16 — 34 — 8% Zweikreiser Röggl — 13 2
Nachmehl l 41 — 26 Vierkrcuzer Röggl — 27 —•
Backniehl 2 48 — 42 -1 1O7.( Batzen Laib — 30 —

1 Achtkreuzer Laib 1 28 —
Auswärtige Schraunen-Preise.

Mstnche» 3a. CW. Augsburg 5. Jfov. Schrobcabausen 4. No». Rain 30. Oktcbr. Friedberg 4. November.

Ort der Schranne. | Fersen.
hostuttsiuiitl. siniu».

WaljÄt. Korn. Gerste. Haben
heän1."miitt. mindr

München
st.' tr.fst. ckr!

Hochst-Imittl. ßmin». hrcka. mutt. nun», buchst." mutt.' Mi-»

Augsburg
Schrobenhausen I— •
?:ai». . . . . . . . . . . .  M
Friedberg ..{ 7 4 6 38. 6 12

st. liebst, fr. st., fr. H. Or. II iö fr. 1 lr. rt. | fr. d. fr. H I fr? Ä-'ffr.flrl. »fr.'l 
—j—.19 58 -------------- ---- 18,13/---------------1- 10 42 -|-|- J 5 15
19 50 19 11,18 24 18 29 18/ 2 17 31 10,19 10 21 954, 5/47J 5 34
19 37 18 35 17 41 17 2 16 22 15 39 10 — 9 30 9 17, 5 33,, 5 2
.... ................... 18.15 17 33 17 141 9 36 9 3 8 48 

18 30,17,34 16 37/101 9/ 9 49J 9 29!
20 3I 18 12 Iß 24
19 LI 18,20 Iß 57

(Druck Irr - ich 1 > i 1 e »'scheu Buchdruckcrci.)

5 17
4 47

4|41,' 4 21
5 38. 5 27

(RcdiPil »s» Kh. M-lle»)
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Bekanntmachung. Der Magistrat und di« sämmtlichen Gemeinde-
An den Magistrat Aichach und den sämmtlichen Verwaltungen haben dies- gesetzliche Bestimmung nn-

Gemeinde-Vermaltungen. gesäumt öffentlich mit dem Bemerken bekannt zu ma-
(Mähloißtation bete.) d>'"' ^S nunmehr u.m-chstchtlich mit Strafen gegen

Nach der Mühlordnnng vom Jahr- ,7«, sind di- ^ ^^"'-n w.rd, w-lch. h-rumz.eh-nd-n B-tt- 
Mnhl-n von den Lokal,«lizeib-hrrd-n wenigstens zwei- H-ndw-rk.-Burschen ,e. Almo.en geben, nnd 
mal des Jahres unter Beiziehung eines Muhlarz>«S 
zu visitircn.

Da diese« bisher nicht geschehen ist, so werde» 
der Magistrat und di- Verwaltungen der Gemeinden 
in denen sich Mühlen befinden, beauftragt, diese Vi­
sitation genau vorznnehmcn, und den Befund anznzeigen.

Diese Anzeigen sind alljährlich Ende Dezember 
und Ende Jnni einzusende», und zwar bei Lermri- 
dung von Ordnungsstrafen.

Aichach den 2. November 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

daß die k. Gendarmerie und Polizeimaniischaft ange­
wiesen ist, nicht bloü die Bettler zu arretiren. sondern 
auch jedesmal die Almosengebrr zur Anzeige zu bringen.

Aichach den 3. 'November 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

8(n
Bekanntmachung.

den Magistrat der Stadt Aichach und den 
sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen. /

B e k a n n t m a ch n n z.
An

den Magistrat der Stadt Aichach und sämmtl.
Gemeinde-Verwaltungen.

(Den Bettel betr.)

(Die Bau- und Feuerpolizei betr.)
Zufolge der hohen Bestimmungen der königl. Re^ 

giernng vom 4. November 1851 (KreiS-Jntelligenz-' 
Blatt 1851 Seite 1560) werden der Magistrat und 
die sämmtliche» Gemeinde-Verwaltungen beauftragt 

. die feuerpolizeilichen Bestimmungen abgedruckt im
KreiS-Jnt-lligenzblatt« l8ät Seite 1S8L alebald öffent­
lich bekannt z» machen, und wie geschehen in dem Re-

Die allerhöchste-Verordnung über Bettler und 
Landstreicher vom L8. November 1816 bestimmt im 
Artikel 10

„Wer hcrunlziehenden Bettlern Almosen gibt, cS 
„bestehe in Geld oder Naturalien rc, tc., soll «in 
„Geldbuß von 1 — 5 (1. erlegen,"

gister über verkündete Gesetze einzutrageu.
Aichach den 3. Oktober t8»r. 

Königliches Landgericht Aichach.
Wimm er.
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Bekannt«,achung.
?lu den Magistrat der Stadt Aichach und drn 

sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.
eDik Formn, drr Ziegelsteine btw.)

Auf das Ausschreiben der könlgl. Regierung vom 
22. v. Mt». im Betreffe der Formen der Ziegelstei»! 
(KrciS-Juf-lligenzblatt Nr. 56 Seite 2156) wird mit 
dem Auftrage aufmerksam gemacht, di« Ziegelbrenner 
hievon besonders in Kenntniß zu setzen, und allenfalls 
sige Contraventionen xflichtmäßig anzuzeigen.

Aichach den 3. November 1852.
Königliches Landgericht' Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und den 

sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.
E« ist in den Gemeinden alsbald nachzuforschen, ob 

die in den AuSschreibnngen der kgl. Regierung vom 
22. und 24. Oktober l. IS. bezeichneten angeblichen 
Christoph Heinl und Ignatz Helm (KreiS-Jntelligcnz- 
Blalt iIir.Lt> Seite 2 >58 und 2163) nicht einer dieß- 
seiligen Gemeinde angehören.

Sachdienliche Resultate sind unverzüglich anzu- 
zeigeu, Fehlanzeigen erlassen.

Aichach den 3. November 1852.
Königliches bayer. Landgericht.

W immer.

Bekanntmachung.
fHolzhandet betr.)

Sämmtliche Gemeindeverwaltungen und der Ma­
gistrat Friedberg «erden breuftragt, die in Stück 55 
de» heurigen Intelligenz-Blatte» euthaltenc hohe Re- 
gternugS-Enischlkeßung rubr. Betreffe» vom 21. Okto- 
t<. 1'52 geeignet bekannt zu machen.

Friedberg den 4. November 1852.
Königliches Landgericht Friedberg.

D. t. abs.
j Zeiller.

Verkaufs-Anzeige.
Eichene Bi-rfäßl von 20 Maß bi» zu einem Eimer 

sind um nnöglichst billigen Preis zu verkaufen bei 
Paul Schleich, 

Schäfflermeister in Aichach.

De» Handwerk«burschen Klage auf der Neis«.
Da st»' ich mm im Wirthshaus hier
Im Winkel ganz allein
Es trägt die Wirthin nicht nach mir, 
Dem Wirth fällt» gar nicht ein.
Dcr HanSknecht macht ein bö» Gesicht 
Weil ich ein Ränzel hab' 
Der denkt: das ist auch so ein Wicht, 
Da fällt kein Trinkgeld ab.
Da sitz' ich nun vom Regen nag 
Und grelle suv mich still, 
Und Niemand fragt mich ob ich was 
Verzehren kann nnd will.
Und ob vielleicht, ein Bette doch 
In, Hause für mich frei, 
Da Heinl» gewiß: „das fehlet noch, „,, 
Die Art schläft anf der ^lrcu. ^ 'X
Da liegt nun halb durchfroren man ^. 
Und wenn der Haushah» kräht, 
Stoßt mit dem Fuß der Knecht.mich an z 
Mld spricht: Stehn'» ans, »'ist spät.
Ja bei dem Fuhrmann in der That etz 
Siehst» gleich ganz ander» ans, 
Wenn der sich nur dem Gasthot naht E 
Ist er schon >wic zu Han». ’
Statt Gruß tritt er mit Peitschenknall 
Ins WkttltShanS nah und fern, 
Der Hausknecht führt die Pferd in Stall 
Und er, er spielt den Herrn.
Und kaum ist er zur Stube rein, 
Wo ich schon lange bin, 
Da setzt man Bier und Branntewein 
Ihm vor die Nase hi».
Anf saubern Tischtllch, blank nnd frisch. 
Mit Tellern, wie geleekt, 
Wird int» für ihn sogleich der Tisch 
Eh' crS verlangt gedestt.
Erst trinkt er Bier, hintenher 
Ist Suppe gleich parat, 
Und kaum ist noch der Teller leer, 
Kommt Braten >lnd Salat.
Mich frägt man, eh' man mich behält, 
Ob ich ein Wauderbuch, 
Und wenn was Warme» ich bestellt 
Ob ich auch Geld genug.
Warr „nr aber, komm in Arbeit ich 
Und gchlS mir irgend gut, 
Da» schwör' ich, daun räch ich mich 
Au dleser GastwirtbSbrllt.
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